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NachrichteN 
Wildbienen auf 
Militärflugplatz
EmmEn red. Entlang des öffentlich 
zugänglichen Bänihüsli-Weges, der 
durch das Gelände des Flugplatzes 
Emmen führt, werden diesen Som-
mer Nisthilfen für Wildbienen auf-
gestellt. Das teilt die Luftwaffe mit. 
Der Hintergrund der Aktion: Rund 
die Hälfte der 600 in der Schweiz 
vorkommenden Wildbienen-Arten 
ist vom Aussterben bedroht.

Luzerner Koch 
fängt Hecht

LuzErn red. Charley Näpflin ist 
am frühen Donnerstagmorgen ge-
lungen, wovon viele Fischer träu-
men: Er hat einen 1,05 Meter lan-
gen Hecht aus dem Vierwaldstät-
tersee gezogen. Näpflin ist  
Küchenchef des Restaurants Reuss-
fähre – entsprechend habe er so-
fort gewusst, was mit dem «reich-
haltigen Fang anzustellen ist», 
schreibt er unserer Zeitung.

Feldbreite wächst in die Höhe 
EmmEn Die Grossüberbau-
ung Feldbreite wird schneller 
realisiert als ursprünglich  
geplant. Nun wurde das erste 
Baugesuch in der nördlichen 
Hälfte bewilligt. 

Olivia SteiNer 
olivia.steiner@luzernerzeitung.ch

Wer in den letzten Wochen an der 
Seetal- oder der Mooshüslistrasse vorbei-
gekommen ist, hat es bemerkt: Das 
Quartier Feldbreite wächst zügig in die 
Höhe. Die ersten Gebäude stehen im 
Rohbau; auch für die zweite Etappe sind 
bereits die Baumaschinen aufgefahren. 
Damit sind schon vier von zwölf Bau-
feldern in der Realisierungsphase. Und 
es geht rasant weiter: Diese Woche hat 
das erste Baufeld nördlich des Feldbrei-
teplatzes die Baubewilligung erhalten. 

Es zeigt sich: Die gesamte Feldbreite 
wird schneller überbaut als zunächst 
angenommen. «Innert acht Jahren dürf-
te das Quartier fertig gebaut sein», sag-
te Emmens Baudirektor Josef Schmidli 
kürzlich. Die ursprüngliche Planung sah 
einen Realisierungshorizont von 10 bis 
15 Jahren vor. Mit bis zu 800 Wohnungen 
und einer halben Milliarde Franken In-
vestitionskosten gehört die Feldbreite zu 
den grössten Projekten der Gemeinde. 

Investoren glauben an marktbedarf 
Werner Schaeppi von der Kommuni-

kationsagentur Creafactory – diese ist 
für die Kommunikation der Feldbreite 
verantwortlich – erklärt: «Grund für das 
schnelle Vorankommen ist der Markt-
bedarf. Die Investoren gehen davon aus, 
dass der Markt für die Wohnungen im 
Einzugsgebiet Emmen vorhanden ist.» 
Entscheidend sei der gute Mix an Eigen-
tums- und Mietwohnungen verschiede-
ner Grössen. Auch seien die Bauarbeiten 
bisher reibungslos verlaufen. Zur Feld-
breite gehören folgende Projekte: 

 " Q1: 137 Mietwohnungen mit Schwer-
punkt 2½- und 3½-Zimmer-Wohnungen 
sowie 34 Eigentumswohnungen mit 
mehrheitlich 3½ oder 4½ Zimmern. Das 
65-Millionen-Projekt ist etappenweise 
zwischen Juni 2015 und Dezember 2015 
bezugsbereit. Auf diesem Grundstück 
befindet sich auch das geschützte Mei-
lihaus. Dieses soll in seinen ursprüng-
lichen Zustand mit einem Flachdach 
zurückversetzt werden und acht Miet-
wohnungen beinhalten. 

 " Fratello & Sorella: 180 Mietwohnungen 
sowie Ateliers und Gewerberäumlich-
keiten sind in Bau. Im Frühling/Sommer 
2016 sollen diese bezogen werden. In-
vestitionskosten: 80 Millionen Franken.

 
 " Feldbreiteweg 2/4: Es ist das erste 

Baufeld der nördlichen Hälfte, das be-
baut wird. Die Baubewilligung wurde 
diese Woche erteilt. Für 8 Millionen 
Franken realisiert die Arvum Investment 
AG 20 2½- bis 4½-Zimmer-Wohnungen. 
Ab Frühling 2016 sollen die Mietwoh-
nungen bezugsbereit sein. 

 " Baufelder D2/F: Der gesamte Teil 
nördlich des Feldbreiteplatzes gehört der 
Arvum Investment AG. Die Baufelder D2 
und F sollen an Investoren verkauft wer-

den. Die Verhandlungen sind in Gang, 
wie Erio Brun, Geschäftsleiter der Arvum 
Investment AG, auf Anfrage sagt. In 
beiden Baufeldern werden total gut 100 
Millionen Franken investiert, wobei rund 
240 Wohnungen entstehen. Im Erdge-
schoss gegen den Feldbreiteplatz sind 
zudem gewerbliche Nutzungen geplant. 
Die Baugesuche sind eingereicht. Brun: 
«Das Feld D2 wird voraussichtlich an 
eine Pensionskasse verkauft, daher ent-
stehen Mietwohnungen.» Brun hofft, 
dass im Herbst die Bagger auffahren 
können. Das Feld F soll 6 bis 9 Monate 
später realisiert werden. Je nach Investor 
könnten nebst Miet- auch Eigentums-
wohnungen entstehen. 

 " Baufelder A3/B2: In zwei lang ge-
zogenen Bauten plant die Schindler 
Pensionskasse 75 1½- bis 3½-Zimmer-
Wohnungen sowie gewerbliche Nutzun-
gen im Erdgeschoss, wie Geschäftsfüh-
rer Mario Passerini auf Anfrage sagt. Das 

Baugesuch ist eingereicht. «Wir hoffen, 
die Bewilligung Ende Juli zu erhalten.» 
Das 40-Millionen-Projekt könnte im 
Idealfall ab Frühjahr 2015 gebaut und 
Ende 2016 fertig gestellt werden.

 " Feldhäuser: Der Entwickler Senn BPM 
AG sieht 90 Eigentumswohnungen und 
-häuser vor. «Die holländischen Archi-
tekten haben ein für die Schweiz ausser-
gewöhnlich farbiges Quartier gestaltet 
mit einer Vielfalt an Gebäudeformen, 
Wohnungstypen und Grundrissen, das 
nun anderen Projekten wichtige Impulse 
liefert», so Werner Schaeppi von der 
Creafactory. Das Baugesuch soll gemäss 
Bernard Illi, Delegierter des Alfred-
Schindler-Fonds (ASF), am Montag ein-
gereicht werden. Der ASF koordiniert als 
bisheriger Besitzer der Areale südlich des 
Feldbreiteplatzes die dortigen Überbau-
ungen. Baubeginn ist frühestens im zwei-
ten Halbjahr 2015. «Voraussetzung ist, 
dass 50 Prozent der Wohneinheiten ver-

kauft sind», so Illi. Die Investitionskosten 
werden nicht kommuniziert.

 " Baufelder E/C2: Diese Gebiete sind 
noch in Planung.

Gemeinde ist «anspruchsvoll»
Schaeppi von der Creafactory ist über-

zeugt: «Die Feldbreite wird für die Be-
wohner ein schönes und lebendiges 
Quartier.» Grund für diese Aussage ist die 
geplante Aussenraumgestaltung – im ge-
samten Quartier ist eine zusammenhän-
gende Parklandschaft mit Bäumen, zwei 
Plätzen und Freiräumen geplant. «Der 
Wettbewerb für die Umgebungsgestaltung 
wurde zu Beginn durchgeführt. Das ist 
in der Schweiz sehr ungewöhnlich und 
sorgt dafür, dass trotz unterschiedlicher 
Architektur ein zusammenhängendes 
Quartier mit eigener Identität entsteht.» 
Nicht zuletzt prüfe die Gemeinde Emmen 
als «anspruchsvolle Partnerin» alle Bau-
gesuche sehr  genau, um eine hohe 
Qualität sicherzustellen. Die Baubewilli-
gung für den südlichen Parkteil wurde 
vor einigen Wochen erteilt, jene für den 
nördlichen Teil steht noch aus. 

nun wird es heikler
«Es ist enorm eindrücklich, wie gross 

die vorhandene Fläche ist. Das sieht 
man erst richtig, seit auch das Brun 
Elementwerk abgerissen ist», sagt Ge-
meinderat Urs Dickerhof. Mit dem zü-
gigen Voranschreiten ist er zufrieden – 
denn so komme es nicht dazu, dass 
Baufelder lange brachliegen würden.

Ob das Projekt weiterhin so rasch und 
problemlos vorankommt, sei aber noch 
nicht gewährt. «Jetzt kommen die heik-
leren Areale mit mehr betroffenen Nach-
barn und Anstössern an die Reihe. Da 
steigt das Risiko für Einsprachen, und 
die Anforderungen nehmen zu.»

Infos: www.quartier-feldbreite.ch

Das ehemalige Schindlerdörfli ist verschwunden – nun 
entsteht ein ganz neues Quartier.

 Bild Eveline Beerkircher

99. Geburtstag 
Horw red. Heute kann Gertrud 
Huber-Marzohl im Blindenheim 
Horw ihren 99. Geburtstag feiern. 
Sie nimmt regen Anteil am Alltags-
geschehen und liest täglich die 
«Neue Luzerner Zeitung». Wir gra-
tulieren der Jubilarin und wünschen 
ihr alles Gute für die Zukunft.

90. Geburtstag 
LuzErn red. Heute kann Marcus 
Andermatt an der Wesemlin-Terras-
se 22 in Luzern seinen 90. Geburts-
tag feiern. Wir gratulieren dem Ju-
bilar herzlich und wünschen ihm 
für die Zukunft viel Glück und alles 
Gute.

gratulatioN

aNZeiGe

Preis für Boesiger 
und Jencarelli
KrIEns red. Die Gemeinde Kriens 
vergibt den Förderpreis für Kunst und 
Kultur in diesem Jahr an Marco Jen-
carelli und Mischa Boesiger. Mit dem 
Preis würdigt die Gemeinde das gros-
se Engagement der beiden bei der 
Förderung junger Musiktalente, 
schreibt die Gemeinde Kriens auf 
ihrer Webseite. 

Tonstudio für junge Talente 
Jencarelli und Boesiger unterstüt-

zen mit dem Tonstudio Soundfarm 
im Obernau junge Musiker mit Er-
fahrung und technischen Möglich-
keiten. Die Soundfarm wurde vor 12 
Jahren gegründet. Bands oder Inter-
preten können Demos einsenden und 
unter professionellen Bedingungen 
Aufnahmen realisieren oder ihre Stü-
cke mischen und mastern lassen.

Die Wahl der Preisträger erfolgte 
durch den Gemeinderat auf Antrag 
der Kulturkommission. Der Förder-
preis ist mit 5000 Franken dotiert und 
wird in der Regel alle zwei Jahre 
verliehen. Die öffentliche Preisüber-
gabe findet am Sonntag, 9. November, 
um 11 Uhr im Scala (Luzernerstras-
se 15) statt. 

Helikopter fliegen 100 Kubikmeter Holz weg 
KrIEns Nach dem heftigen 
Unwetter Mitte Juli sind im 
Obernau Sicherungsarbeiten 
im Gang. Heute ist eine grosse 
Waldrodung geplant.

Heute Vormittag dürfte es in Obernau/
Kriens laut werden. Falls das Wetter 
mitspielt, werden während einiger Zeit 
Helikopter im Einsatz sein. Sie werden 
im Zusammenhang mit einer Baumro-
dungsaktion im Gebiet Blattig das ge-
fällte Holz ausfliegen.

Notwendig ist die Baumfällaktion als 
Folge des schweren Unwetters am 
14. Juli, bei dem grosse Teil von Obernau 

überschwemmt wurden. Im Gebiet Blat-
tig hat dabei ein aufgestauter Bach eine 
Naturstrasse unterspült. «Dies führte in 
einem steilen Hang oberhalb des Fi-
scherenbachs zu Rissen im Hang und 
verschiedenen kleinen Rutschen», teilte 
Benedikt Anderes, der Informationsbe-
auftragte von Kriens, gestern mit. 

Erneut Erdrutsche möglich 
Die instabile Lage im betroffenen 

Hang sei von Spezialisten (Geologen, 
Hydrologen) intensiv untersucht wor-
den, sagt Anderes. «Es hat sich gezeigt, 
dass in diesem Gebiet erneut grössere 
Erdrutsche möglich sind, sollte der Bo-
den nochmals durch intensive Regen-
fälle aufgeweicht werden», so Anderes. 
Um grössere Schäden zu verhindern, 
habe man sich deshalb dazu entschlos-

sen, die Bäume im dortigen losen Wald-
boden zu roden.

«So können wir verhindern, dass es 
zu Problemen kommt wie am 14. Juli», 
sagt Anderes. Damals hätten durch die 
Wucht des Unwetters weggerissene Bäu-
me den Bachzufluss blockiert, worauf 
das Wasser über die Geländemulde in 
den steilen Hang geflossen sei.

20 bis 30 Bäume werden gefällt
Gemäss Anderes werden rund 20 bis 

30 grössere Bäume gefällt. «Insgesamt 
werden etwa 100 Kubikmeter Holz ge-
rodet.» Die Arbeiten werden durch die 
Korporation Luzern durchgeführt, die 
für die Waldbewirtschaftung zuständig 
ist. Das mit Helikoptern direkt aus dem 
Hang ausgeflogene Holz wird auf einer 
weiter unten gelegenen Sammelstelle 

zwischengelagert. Weitere Rodungs-
arbeiten werden in der Folge mit Hilfe 
einer temporären Seilbahn durchgeführt

Der Entscheid, ob die Helikopterflüge 
durchgeführt werden können, wird heu-
te Morgen früh gefällt. «Bedingung sind 
gute Wetterverhältnisse», sagt Anderes. 
Während der Rodungsarbeiten wird der 
Verkehr auf der Blattig- und der Ey-
strasse sowie auf der Schürhofstrasse 
unterbrochen beziehungsweise nur re-
duziert möglich sein.

Bereit am vergangenen Wochenende 
fanden Sicherungsmassnahmen statt. 
«Unter anderem haben wir Entlastungs-
kanäle für das abfliessende Wasser ge-
baut, falls es erneut zu massiven Regen-
fällen kommt», sagt Anderes.

HUGO BiScHOF 
hugo.bischof@luzernerzeitung.ch
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Malerarbeiten
Innen und aussen, fachmännisch und

preiswert!

Beat Wiprächtiger, Horw

Tel. 041 340 03 83 oder 079 208 85 40
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